
ben. Derzeit werden ins-
gesamt 250 dauerhafte 
Beamtenstellen aus den 
Studiengebühren finan-
ziert, was auch nicht als 
zusätzliches Personal bei 
der Aufnahmekapazität 
der Hochschulen ange-
rechnet wird. Im Gegen-
satz zu der bayerischen 
Entlastungsregelung 
knüpft Baden-
Württemberg nicht an 
den Kindergeldanspruch 
und sorgt damit für noch 
mehr Entlastung und Ge-
rechtigkeit.  
 
„Die neue Geschwisterre-
gelung leistet einen wich-
tigen Beitrag, um das 
Kinderland Baden-
Württemberg noch stär-
ker zu verankern. Der 
grundgesetzliche Schutz 
der Familien darf nicht 
nur Anspruch sein, son-
dern wird von uns aktiv 
umgesetzt werden“, gibt 
MdL Paul Locherer zu 
bedenken. Das gilt daher 
auch für den Hochschul-
bereich und war der Aus-
gangspunkt für die be-
sondere Berücksichti-
gung kinderreicher Fami-
lien.  

Mit der neuen Ge-
schwisterregelung bei 
Studiengebühren 
kommt die soziale 
Wirklichkeit in erster 
Linie zum Tragen. Zu 
diesem Schluss 
kommt das Wissen-
schaftsministerium in 
seiner Antwort auf eine 
parlamentarische An-
frage von MdL Paul 
Locherer. Seit Som-
mersemester 2009 gilt 
ab dem dritten Kind 
eine Befreiung von 
Studiengebühren, 
gleich ob alle Ge-
schwister studieren 
oder nicht. „Es ist ein 
wichtiger Schritt zu 
mehr Entlastung und 
Gerechtigkeit für Fami-
lien“, so MdL Paul Lo-
cherer, Mitglied des 
Wissenschaftsaus-
schusses. 
 
Nach der alten Regelung 
war eine Befreiung ab 
dem dritten Kind nur 
dann möglich, wenn be-
reits für zwei Kinder Stu-
diengebühren entrichtet 
wurden. Von den mehr 
als 200 000 Studieren-
den konnten lediglich 0,5 
% deshalb von der Re-
gelung profitieren.  Mit 

der Neuregelung, die 
eindeutig die Handschrift 
der CDU-
Landtagsfraktion trägt, 
wird sich die Situation 
jetzt entscheidend 
verbessern und eine 
deutliche Entlastung von 
kinderreichen Familien 
erreicht. Damit kommt 
die Zielrichtung der fami-
lienunterstützenden 
Maßnahmen noch stär-
ker zum Tragen. Künftig 
gilt eine generelle Befrei-
ung von Studiengebüh-
ren ab dem dritten Kind 
einer Familie. Im Som-
mersemester 2009 sind 
somit mehr als 26 % der 
Studierenden von den 
Gebühren befreit. „Hier 
können wir nun wirklich 
von einem großen Ent-
lastungspotenzial für Fa-
milien in unserem Land 
sprechen“, erklärt MdL 
Paul Locherer.  
 
Bei einem Gebührenauf-
kommen von mehr als 66 
Millionen Euro zum Som-
mersemester 2009 und 
voraussichtlich 130 Milli-
onen Euro im gesamten 
Studiengebühren wird es 
trotzdem wieder Impulse 
für die Verbesserung der 
Studienbedingungen ge-

MdL Paul Locherer: Studiengebührenentlastung durch 
Geschwisterregelung zeigt Wirkung 
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MdL Paul Locherer hält sein Versprechen beim Geh– u nd Radweg 
für Aitrach                                                                       Text und Foto: Olaf Schulze 
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Zur Baustellenbesichti-
gung am Geh- und Rad-
weg von Aitrach nach 
Ferthofen trafen sich der 
Landtagsabgeordnete Paul 
Locherer, Aitrachs Bürger-
meister Thomas Kellenber-
ger, Bauleiter Martin Gaiß-
maier und die Gemeinde-
räte Peter Beuter und Al-
bert Gmeinder.  

Die Arbeiten am Verbindungs-
weg sind Vorläufer zu ei-
nem Gesamtkonzept, bei dem 
auch ein neuer Kreisverkehr in 
Ferthofen entstehen soll. Insge-
samt 550.000 Euro investiert 
das Land, wobei 140.000 Euro 
auf den Geh- und Radweg ent-
lang der Landstraße 260 entfal-
len. Für die Gemeinde entste-
hen Kosten von 45.000 Euro für 
zwei Info-Buchten, die Straßen-
beleuchtung sowie einem 
Kunstwerk am Kreisverkehr, 
das die Illerflößerei thematisiert 
(wir berichteten). Die Arbeiten 
zum Radweg sollen laut Aus-
kunft von Martin Gaißmaier in 
drei Wochen abgeschlossen 
sein, das achtwöchige Projekt 
Kreisverkehr soll im Mai nächs-
ten Jahres über die Bühne ge-
hen. 

"Ich habe mein Versprechen 
gehalten, dies ist meine Hand-
schrift", so MdL Locherer 
selbstbewusst.   
Gemeinsam  mit Ver-
kehrsstaatsseketär Rudolf Kö-
berle sei er mit Nachdruck " am 
Ball geblieben", nun freue man 
sich "ohne Moos nichts 
los" über die feste Zuteilung der 
Landesmittel. "Die Nichtmotori-
sierten liegen uns am Herzen, 

sie sollen geschützt 
werden" betonte 
Locherer. Da-
her  tue jeder Rad-
weg gut, hierbei 
denke er an die Ver-
bindung vom Illertal 
zum Bodensee, 
oder regional von 
Aitrach nach Leut-
kirch. Des weiteren 
hilft jedes Stück 
Radweg dem Ge-
samtkonzept "Bahn-
Bus-Rad". 

Froh sei man, dass 
man bei der Dring-
lichkeitsprüfung des 

Bauvorhabens nicht rausgefal-
len sei und die Finanzierung 
vom Land gesichert sei, so Ge-
meindechef Kellenberger. Als 
nicht unerheblich bewertete er 
dabei auch die finanzielle Vor-
leistung der Gemeinde (ca. 

85.000 Euro) beim Bau des 
ersten Teilstückes des Geh- 
und Radweges. Bereits 1996 
wurde die unfalltrachtige Kreu-
zung in Ferthofen mittels 
Stoppschildern entschärft, 2002 
machte sich der Gemeinderat 
weitere konkrete Gedanken, die 
mit der Errichtung eines provi-
sorischen Kreisverkehrs zwei 
Jahre päter verwirklicht wurden. 
Die große Politik trat 2007 auf 
den Plan. Anlässlich einer Orts-
besichtigung stellten Staaats-
sekretär  Köberle und  MdL Lo-
cherer ein Ende des Provisori-
ums in Aussicht. " 

Martin Gaißmaier, verantwortli-
cher Bauleiter vom Straßen-
bauamt Ravensburg, beschrieb 
die aktuellen Tätigkeiten am 
Geh- und Radweg, bei der auf 
einer zirka 400 Meter langen 
Strecke Entwässerungsleitun-
gen verlegt und die Böschung 
durch Anbringen von Steinkör-
ben gestützt wird. "Wir hätten 
gerne mehr so schöne Baustel-
len", so sein vorläufiges Fazit. 

Die beiden Gemeinderäte Beu-
ter und Gmeinder betonten die 
lange fällige Verbindung zwi-
schen Aitrach und dem Indust-
riegebiet in Ferthofen und erin-
nerten an die vielen Arbeitsplät-
ze dort. 

Bauleiter Martin Gaißmaier erläutert, MdL Paul 
Locherer, Bürgemeister Thomas Kellenberger 
und den Gemeinderäten Peter Beuter und 
Albert Gmeinder (von links) die Maßnahme. 

MdL Paul Locherer erklärt am Beispiel des verwendeten Granits Bauleiter Martin 
Gaißmaier und Bürgermeister Thomas Kellenberger, wie hart auch die Brocken in 
der Politik oftmals sind.  



Volles Haus herrschte im 
Musikerheim Oberessen-
dorf als MdL und Bürger-
meister Paul Locherer als 
Gastredner beim Früh-
schoppen der Kyffhäuser-
Kameradschaft Eberhard-
zell-Oberessendorf aus der 
aktuellen Landespolitik be-
richtete. Gemeinsam ge-
dachte man vorher nach 
dem Gottesdienst der Op-
fer von Krieg und Gewalt 
am Kriegerdenkmal.  
 
„Auf der Landesebene ste-
hen wir vor wichtigen Schrit-
ten. Das Wichtigste ist und 
bleibt aber eine Politik für ei-
ne gute Zukunft in Baden-
Württemberg zu machen“; so 
MdL Paul Locherer. So steht 
unmittelbar der Wechsel im 
Ministerpräsidentenamt von 
Günther H. Oettinger auf Ste-
fan Mappus an. Der Doppel-
haushalt 2010/2011 des Lan-
des ist deutlich von der Wirt-
schaftskrise geprägt. „Das 
erste Mal seit 30 Jahren gab 
es zwei Jahre ohne neue 
Schulden. Doch jetzt fordert 
die Wirtschafts- und Finanz-
krise auch hier ihren Tribut 
und es muss wieder auf Kre-
ditaufnahmen zurückgegrif-
fen werden. Wäre nicht der 
„ungerechte“ Bund-Länder-
Finanzausgleich mit Milliar-
den von Transferleistungen 
von Bayern, Hessen und 
eben auch Baden-
Württemberg, käme man al-
lerdings wieder ohne neue 
Schulden aus, so Paul Lo-
cherer. 
 
Thematischer Schwerpunkt 
war die aktuelle Schulpolitik, 
die vor allem in ländlichen 
Räumen zu Diskussionen 

sorgt. Für MdL Paul Locherer 
ist die Schulinfrastruktur in den 
Gemeinden vor Ort von großer 
Bedeutung. Am Beispiel des 
„Amtzeller Wegs“ in der Schul-
entwicklung stellte er die Kern-
elemente der Neuen Werkreal-
schule vor. Zusatzstunden in 
den Kernfächern Deutsch, Ma-
thematik und Englisch, die neu-
en Wahlpflichtfächer Natur und 
Technik, Wirtschaft und Infor-
mationstechnik sowie Gesund-
heit und Soziales seien ein 
wichtiger und richtiger Schritt 
im Fördern und Fordern der 
Schüler.  
 
„Wenn man an der Werkreal-
schule künftig die mittlere Reife 
erwerben kann, holen wir die-
sen Abschluss bewusst aufs 
Dorf und stärken damit nicht 
nur die Schüler, sondern auch 
die Schulstandorte“, erklärt 
MdL Paul Locherer. Am Schul-
modell Amtzell, das zwischen-
zeitlich ein ländliches Schul-
zentrum durch Kooperation mit 
der Nachbarhauptschule Neu-
kirch im Bodenseekreis gewor-
den, könne man den Erfolg se-
hen. So bleiben in Amtzell 45% 
der Schüler an der örtlichen 
Schule.  
 
In der anschließenden munte-
ren und sachkundigen Diskus-
sion, in der Bürgermeister 
Hans-Georg Maier die Situation 
vor Ort schilderte, lud der Ab-
geordnete zu einem pädagogi-
schen Tag ans Schulzentrum 
Amtzell zum weiteren Aus-
tausch ein.  
Daneben, so Paul Locherer, 
gebe es hinsichtlich möglicher 
Schulkooperationen noch eini-
ges „nachzuschleifen“, gerade 
auch wegen des  zu befürch-
tenden Schülertourismus mit 

weiteren Schulbuskosten. 
 
Seinen Respekt sprach  der 
aus Burgrieden stammende, 
„bekennende Oberschwabe“ 
der heimischen Wirtschaft – 
Unternehmern und Arbeitneh-
mern geleichermaßen - für die 
Leistungskraft und den Durch-
haltewillen auch in der Krise 
aus. Ganz besonders liege ihm 
hier auch die Landwirtschaft 
als wichtigen Wirtschaftsfaktor 
und als Kulturträgerin am Her-
zen. „Hier sind wir auf einem 
guten Weg den landwirtschaft-
lichen Betrieben zu helfen, 
aber wir sind noch nicht am 
Ziel. Das muss allen Beteilig-
ten klar sein“, machte der 
Landtagsabgeordnete deutlich 
und sagte eine weitere Diskus-
sionsrunde zu diesem Thema 
im Frühjahr zu.  
 
Manfred Lämmle, der Vorsit-
zende der Kyffhäuser-
Kameradschaft, bedankte sich 
zum Abschluss für das große 
Interesse und konstatierte an-
hand des anhaltenden Applau-
ses für MdL Paul Locherer, 
dass bei ihm nicht nur Rheto-
rikkunst zu finden sei, sondern 
vor allem Sachkunde, Boden-
ständigkeit und Verbundenheit 
mit den Leuten vor Ort. die er 
als Bürgermeister und als Mit-
glied des Landtags erfolgreich 
zum Wohl der Region einzu-
setzen wisse. 
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MdL Paul Locherer zu Gast bei der Kyffhäuser-Kamera dschaft in 
Oberessendorf 



MdL Paul Locherer: Salvatorkolleg Bad Wurzach ist 
bei Schulbauförderprogramm 2009 dabei  
 
Die Erweiterung und der Umbau des Salvatorkollegs i n Bad 
Wurzach gehört zu den 22 Maßnahmen freier Träger, d ie von 
der Landesregierung im Rahmen des Schulbauförderpro -
gramms 2009 gefördert werden .  
 
„Damit konnten wir erneut wichtige Investitionen für den Bil-
dungsstandort Oberschwaben sichern. Die Förderung des Salva-
torkollegs Bad Wurzach ist eine der beiden geförderten Maßnah-
men im Regierungsbezirk Tübingen und erhält 837 000 Euro“, 
zeigt sich MdL Paul Locherer erfreut über die Entscheidung des 
Kultusministeriums. 
  
Insgesamt rund 20 Millionen Euro stellt das Land in diesem Jahr 
für Schulbauten von freien Trägern zur Verfügung. Im Bereich 
des Regierungspräsidium Tübingen werden zwei Maßnahmen 
mit insgesamt über 3 Millionen Euro gefördert. „An den Gesamt-
kosten von 2,2 Millionen Euro für die Umbau- und Erweiterungs-
maßnahmen des Salvatorkollegs in Bad Wurzach beteiligt sich 
das Land mit 37 Prozent“, erklärt der Wangener Wahlkreisabge-
ordnete Paul Locherer, der sich für eine Aufnahme in das Lan-
desschulbauprogramm eingesetzt hatte. Nach Auskunft des Kul-
tusministeriums können die Schulträger mit einer zeitnahen Aus-
zahlung der Fördersumme rechnen.  
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Torten kann jeder zum Geburtstag 
anschneiden. Ein originales Käserad aus 
dem Allgäu ist dagegen schon etwas 
besonderes. Das dachte sich auch Paul 
Locherer, als er sich ein Gastgeschenk 
zum 15-jährigen Jubiläum der 
Gemeindepartnerschaft zwischen 
Oberlichtenau in Sachsen und Amtzell 
überlegte. Der würzige Käselaib, verziert 
mit den beiden Gemeindewappen, war 
daher auch ein Highlight bei der 
Festveranstaltung in Sachsen.  

20 Jahre Mauerfall sind West und Ost auf 
jeden Fall näher zusammengerückt, da ist 
sich Paul Locherer sicher. Freundschaften 
wie die zwischen Amtzell und Oberlichtenau, 
die er mit seinem damaligen 
Oberlichtenauer Amtskollegen Siegfried 
Moschke ins Leben gerufen hat, sind der 
beste Beweis. Dafür muss man aber auch 
Zeit und Engagement investieren. Gerne hat 
er deshalb zusammen mit der Pfärricher 

Musikkapelle und einigen Amtzellerinnen 
und Amtzellern den Weg nach Sachsen auf 
sich genommen, um in einem zünftigen Fest 
die 15 Jahre der Partnerschaft zu feiern. Es 
wurde gemeinsam gegessen, gesungen und 
musiziert. Alles in allem ein gelungener 
Abend, der auch für die Zukunft ein 
lebendiges Miteinander erwarten lässt.  

Gerne folgt der Oberlichtenauer 
Bürgermeister Peter Graff daher der 
Einladung ins Allgäu im kommenden Jahr. 
Aber solange muss man im Amtzell gar nicht 
auf die Freunde aus dem Pulsnitztal warten, 
denn schon in knapp zwei Wochen wird eine 
Abordnung beim Amtzeller Adventsmarkt 
sein. Die Pulsnitzer Pfefferkuchen gehören 
dort nämlich längst zu den besonderen 
Spezialitäten. Die dritte Amtzeller 
Partnergemeinde Eichstetten am Kaiserstuhl 
ergänzt dann den Köstlichkeitenreigen aus 
Allgäuer Käse, sächsischem Gebäck 
Kuchen mit  Wein.   

Freundschaft zwischen West und Ost gefeiert 


